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Batthyany⸗Bibliothek Gyulafehérväar (II 109) aufbewahrt wird ſindnoch m. gar manche Bibliotheken Miſſalien Us Steiermark gekommen. Da
Köck wiederholt unvollſtändige Miſſalien mit blo einigen Meſſen erwähnt,waäre  ——4 * intereſſant, deren Zahl 3u erfahren. Vielleicht andelt es ſich manchmalauch um „dreißig gregorianiſche Meſſen“? Auch wenn deren mehr ſind,E in ſie oft nur zuſammengeſtellt, dem Prieſter eine bequeme Auswahlund Zuſammenſtellung 3. dreißig Meſſen ermöglichen. Es ſei zUum Schluſſegeſtattet, die kurze Beſchreibung der eben erwähnten Handſchrift beizufügen:Nr II 109 (E Mbr 25 180 (beſchrieben 170 115, mM Nekrolog200 165), Kolumne, Im Nekrolog (200 70) Linien. Auf die
Blätter A. vordere Deckblatt), folgen —5 Quaternionen
Darauf der Nekrolog: D  — Quaternionen 5 6  * Ternio
Quaternio 76 — 83, nach ausgeriſſenen Blättern 84 — 85, 86, 8ernto 9⁴4

* Quaternio 95 102  . 103 106 irrtümlich gebunden, 2 Bi
nionen 107 — 110  . 2 Schrift chwarz, Aufſchriften rot, gotiſche Minuskel.
Initialen rot, kleinere im Kontext ſchwarz mit roten Zierſtrichen Viele Ab  —
kürzungen. Stammt nach 41⁷, woOo die Sequen  2 „Lauda Sion“ erwähnt iſt,aus der Zeit nach 1264 Der Nekrolog dürfte aus dem Anfang des d  hrhunderts ſein un enthält Eintragungen Iun otiſcher Kurſiv⸗ oder iſſalchrift bis gegen Ende des Jahrhunderts.

inban. un Holztafeln, mit einſt weißem Schweinsleder überzogen. Von
N 5 Buckeln auf jeder Seite und Schnallen ind NUL mehr Spurenvorhanden.

Si quis Ias XXX missas Sive DrO Sive bTIO alio amiceo vel gud-
Cunque necessitate aut infirmitate tribulatione Sine intermissione cCelebrare
ecerit absque dubio infra XXX dies Exauditur. Die gregorianiſche Meß⸗reihe beginnt mit der des Adventſonntages und hat 9 Meſſen aus
dem Proprium de tempore —  — Trinität; darauf Votivmeſſen vom heiligenKreuz, Utter Gottes, Engel, allen igen Votivmeſſen DrOsaluté VIVvOrum ‚Sicut oculi“, PrO mortalitate hominum „Salus populi“ un
Dro péeccatis „81 iniquitates“. Endlich Totenmeſſen, teils Requiem, teils

enim cCredimus f  Ur ver  iedene ru  en Verſtorbener, zuerſt für alle PäpſteAls emne Art eſſen, die als libitum mit einer der vorhergehenden 0vertauſchen ſind, 39⁷ Missa Seniorum „Sapientiam“, 5  3  9² Achacli
6t Eius, 40¹ De Dorothea, 41⁰ De CorpPOre Christi, De
deéedieacione De 8 Udalrico. bn den Eintragungen M Nekrolog ſeienerwähnt: 537⁷ 27 Jan Gregorius plebanus u Sancto Paulo Geor(g Ius
Scolastieus Obiit 11⁴ Sancto Paulo 57 1 Febr Fridricus Sartor O0Ccisus.

70 April.: Chunigundis Chrembserin Obiit InO 2 100 AugH1e Obiit Wilhelmus freyberger presbiter 6t monachus 61 plebanus V Sancto
martino 1N valle gränicz. 108 NOV Ambelbertus Fundator uius
Loei Sancti Martini.

In buchtechniſcher Hinſicht iſt 3u beanſtänden, daß auch die Regiſter IEnde des Buches mit „Inhaltsverzeichnis“ überſchrieben ſind, wie das eigentlicheInhaltsverzeichnis AmM Beginn des Buche
Salzburg. Dtto Drinkwelder.

— Fragen der Predigt⸗Ausarbeitung nit einer Ueberſetzung der
Ratio Coneionandi des heiligen ranz Borgias. Von P. Franzrus Profeſſor 8 33 Innsbruck, Verlag Felizian Rauch.4.0, geb.

Die Kunſttheorie der geiſtlichen Rede wird ſeit mehr als einem Jahrzehnterfreulicherweiſe ehr epflegt Aber die „ausübenden Künſtler“ ind meiſt aufdie Theorie nicht gut 8 prechen „Die tauſend Vorſchriften der Homiletik“,agte mir einer, „mögen gut ſein für die, welche zwei Feſtpredigten im Jahrealten oder nicht einmal halten, ſondern druücken laſſen Wwer jeden oöbnn⸗
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und Feiertag zweimal Uund dreimal redigen muß, edan ſich für dieſe
Theorie.“ Und doch rächt ſich jede Aun des Künſtlers die Geſetze
ſeiner un Auch der ille und die treffli  en Anlagen bewahren
nicht vor bedauerlichen Schwächen der Predigt, enn die rechte Schulung

Der vorliegende erſuch, die oberſten Grundgeſetze der geiſtlichen Bered
ſamkeit für die praktiſchen Seelſorger bündig und anregend zuſammenzufaſſen,
verdient Qrum vollſte Anerkennung und größte Bea tung rus hat
R  ür ſeinen Zweck die gemütliche Form von Referaten und Diskuſſionen auf
ener freien Kleruskonferenz gewählt. Der Theoretiker, der Lehrer und Schüler
im homiletiſchen Seminar würden reilich auf dieſes ſchmückende Beiwerk lieber
verzichten.

In olgende Hauptſätze faßt rus die Theorie zuſammen: Notwendige
Vorausſetzung des Predigterfolges iſt prieſterlich⸗apoſtoliſche te. 5 den
eelen (dargelegt der Hand von Chry oſtomus, sacerdotio). Oberſtes
Geſetz der geiſtlichen Rede iſt die Zielſicherheit (veranſchaulicht Beiſpielen
aus egneri). Wichtigſtes Mittel iſt die redneriſche Entfaltung, Amplifikation
(begründet aus der Pſychologie, beleuchtet Proben aus Bertold von Re
gensburg und egneri araus ergibt ſich von ſe die praktiſche Anweiſung
für die ſelbſtändige Ausarbeitung der Predigt (zuſammenfaſſend erläutert nach
der „Ratio concionandi“ des eiligen Franz Borgias

Neue Theorien ind un dem Schriftchen nicht uchen Der erfaſſer
geht vielmehr und dieſen Weg ich für den beſten auf die alte
Einteilung zurück: Homilien, hematiſche Predigten; dieſe mit vorherrſchend
paregoretiſchem oder vorherrſchend didaskaliſchem Zwecke; etztere wieder ent
weder zunächſt erklärend oder eigentlich beweiſend. Zu den beweiſenden Pre
digten rechnet EL auch jene, die direkt auf Behebung religiöſer oder ſittlicher
Irranſchauungen abzielen (zurückweiſende Predigten; die Bezeichnung „negativ
beweiſend“ ſchein mii weniger glückli

Als An ang ind beigegeben eiſpiele genauer Zweckbeſtimmung, Bei⸗
piele praktiſcher Dispoſitionen für didaskaliſche Predigten, ein Beiſpiel der
Amplifikation der Beweisführung aus Kolmars Faſtenpredigten, Segneris

Faſtenpredigt mn gekürzter Uebertragung als Muſter paregoretiſcher
fikation, endlich die Ratio concionandi des heiligen ranz Borgias un deutſcher
Ueberſetzung.

Die Schrift will der Unſelbſtändigkeit vieler rediger ſteuern, die mit
beſtem Willen und oft tüchtigen Anlagen ausgeſtattet ſind, aber der ſyſtematiſchen
Homiletik mit ihrer Zerfahrenheit Und Häufung zuſammenhangloſer Kunſtgriffe
ratlos gegenüberſtehen und QArum immer wieder 4 gedruckten Predigten
greifen, obwohl ſie ſelber ft Beſſeres 3 leiſten imſtande 8  wären, jedenfalls
bei ſelbſtändiger Arbeit eit mehr Erfolg und eit mehr Freude Predigt
amte Aben wür  1*

nicht An, die kleine Schrift einen ganz hervorragend verdienſtlichen
Beitrag 3ur neueſten homiletiſchen ewegun nennen und allen Prieſtern
und Theologieſtudierenden wärmſtens 3 em len

Linz Prof. — 51 Hroſam
Die ——  tadt Rom End der Renaiſſance. Von Ludwig von

Paſtor, Profeſſor der Geſchichte der Univerſität Innsbruck
und Direktor des öſterreichiſchen hiſtoriſchen Inſtitutes un Rom rer

und Hoheit der durchlauchtigſten Frau Erzherzogin Zita von

Oeſterreich⸗Eſte, königl. Prinzeſſin von Parma, gewidmet. Erſte is
dritte Auflage M‚  (it 102 Abbildungen und einem Plan Gr 8

135) Freiburg und Wien 1916, Herder Kart. M. 4.5  —
Durch die Breſche der Porta Pia XI der Greuel der Verwüſtung

mn die der Päpſte ein Sie mußte das kapitaliſtiſche Gründungsfieber


